Protokollant: Wesley Wiebe, einige Ergänzungen von M. Seeger

Protokoll zur 2. Sitzung im Fach Methodik I

am 30.08.2007

( Zu Beginn der 2. Sitzung werden die Methoden des fremdsprachlichen Unterrichts von den Studierenden an die Tafel geschrieben und kurz erklärt.

· Die Grammatik-Übersetzungs-Methode (GÜM)

· Die direkte Methode (DM)

· Die audiolinguale Methode (ALM)
historische Methoden

· Die audiovisuelle Methode (AVM)

· Die vermittelnde Methode (VM)

· Die kommunikative Didaktik (KD)
moderne Methoden 

· Der interkulturelle Ansatz (IA)

Heutzutage werden im Fremdsprachenunterricht nur noch die modernen Methoden (KD und IA) angewandt. Eine Ausnahme stellt die Beibehaltung der GÜM an der UBA in der Philosophieabteilung dar.

( Danach wird die Aufgabe Nr. 6 vom Punkt II der selbstständigen Arbeit behandelt. Die Aufgabenstellung bestand darin, eine Frage zu formulieren, die nur mit Hilfe des Textes beantwortet werden kann. Jeder in der Gruppe stellt seine Frage einer Person im Kurs, der sie dann beantwortet. Anschlieβend ergänzt der Fragesteller die erhaltene Antwort.


( Technik: heuristische Fragen stellen
Heuristische Fragen sind Impulse, die den Lerner dazu führen, etwas zu finden. Es müssen offene Fragen sein, da geschlossene Fragen nur Ja/Nein-Antworten verlangen und deshalb pädagogisch wertlos sind.

Die Aufgabenstellung besteht darin, heuristische Fragen zu der Kritik Viëtors an der GÜM zu stellen. Dabei stellen wir fest, dass es nicht einfach ist, die Fragen passend zu formulieren. Sie müssen offen genug sein, damit keine Ja/Nein-Antwort kommt, und geschlossen genug, damit eine konkrete Antwort gegeben werden kann.

Z.B.: Wie beschreibt Viëtor den Zusammenhang zwischen lebenden und toten Sprachen?

√ Beendigung einer Stillarbeit: Nach einer Stillarbeit kann die Beendigungsphase kürzer sein als bei einer Gruppenarbeit, oder sogar ganz wegfallen.

Wenn nur noch ein oder zwei Schüler fehlen, dann kann man sie auch individuell ansprechen und sie bitten, die Arbeit abzurunden.

Man kann auch Signale mit der Klasse verabreden, wie z.B. aufschauen oder die Hand heben, um dem Lehrer anzuzeigen, dass man fertig ist.

√ Individuelles Lernen: Auf eine Frage von Sonia erklärt Herr Seeger, dass man nicht unbedingt Gleichheit anstreben muss, da man die guten, schnellen Schüler dadurch bremst und demotiviert, um sie mit den schwachen Schülern gleichzustellen. Sein Vorschlag ist, die guten Schüler zu motivieren und gleichzeitig den schwachen Schülern zu helfen, in kleinen Schritten vorwärts zu kommen. Das Ziel dabei ist, jeden Schüler zu dem ihm höchst möglichen Ziel zu führen.

( Danach werden auch die 1. Aufgabe vom Punkt II (Neues, das wir in dem Buch gefunden haben) und die 4. Aufgabe vom Punkt I (das pragmatische Ziel von DaF) bearbeitet. Dazu macht Herr Seeger die Anmerkung, dass es vorteilhaft ist, immer in einem Hauptsatz zu antworten. Das müsse man auch an die Schüler weitergeben.

( Elektronisches Exzerpieren: Um einen langen Text zu verkürzen, kann man die wichtigsten Begriffe fett markieren und besonders wichtige mit einer Farbe unterlegen. Redundantes und weniger Wichtiges wird gelöscht und durch (...) ersetzt. Dadurch erhält man dann einen kurzen Text mit den Hauptbegriffen, in dem nur noch das Wichtige steht. Diese Methode haben wir heute im Informatiksaal ausprobiert. http://seeger.llvv.org/daten/meth1/edv.htm
( Interview-Methode: Als Methode für´s Textverständnis kann man zu zweit oder dritt einen Interviewdialog über ein spezifisches Thema oder einen kurzen Text (z.B. eine Definition von einem Begriff) entwickeln und vortragen.

( Lernspirale: Durch verschiedene Methoden immer tiefer in das Thema „hineinbohren“, dabei wird das Verständnis immer breiter und besser. Ein Beispiel dafür war der heutige Unterricht. Wiederholungen mit steigender Progression sind nicht schädlich, sondern erwünscht!

( Die 4 Fertigkeiten der Sprachkompetenz im Fremdsprachenunterricht:
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Legende:

           Diese Pfeile zeigen an, dass alle 4 Fertigkeiten miteinander verbunden sind.

           Die roten Pfeile stellen die Lernreihenfolge dar, durch Hören kommt man zum  

              Sprechen und vom Lesen zum Schreiben, aber nicht umgekehrt.


               Diese Pfeile gehen in beide Richtungen, um anzuzeigen, dass die Fertigkeiten

               Sprechen und Hören bzw. Lesen und Schreiben eine besonders enge 

               Beziehung haben.

Die Nummerierung von 1-4 markiert die Reihenfolge, in der Kleinkinder ihre Muttersprache erwerben (natürliches Lernen). Für den Fremdsprachenerwerb trifft sie jedoch nicht zu, da hier alle 4 Fertigkeiten zeitgleich geschult werden (intentionales Lernen).
( Einer für alle, alle für Einen: Wenn man eine Gruppenarbeit durchgeführt hat, kann eine Person (oder auch zwei) das Resultat zusammenfassen und für die Präsentation vorbereiten. Heute übernimmt Cynthia diese Aufgabe, nachdem wir in Gruppen über einige Beispiele zur Grammatikprogression im pragmatisch orientierten Unterricht diskutiert haben. Damit wird die Sitzung aufgehoben.

Tipp: Man kann einen Ball zu Hilfe nehmen, den man dann der anderen Person zuwerfen und ihr somit „das Wort geben“ kann.
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